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r Falle g d Saale Sonntag den 3 Februar 1895
Sozialpolitik der Geiſtlichen

Nachdem die Haltung einiger Vorkämpfer der evangeliſch
ſozialen Partei in die Reichstagsdebatten hineingezogen worden
iſt und gleichzeitig der dieſer Richtung angehörende Pfarrer
Wenck in Darmſtadt wegen eines den Abg v Vollmar
anerkennend beurtheilenden Artikels von ſeiner vorgeſetzten Be
hörde rektifizirt wurde beſchäftigt ſich die öffentliche Meinung

und zwar in überwiegend abfälligem Sinne mit dieſer
aus dem evangeliſchſozialen Kongreſſe hervorgewachſenen Gruppe
Beſondere Beachtung hat ein Artikel der offiziöſen Nordd
Allg Ztg gefunden in dem es u A heißt

Es kann kein Zweifel darüber beſtehen daß ein Geiſtlicher
der die weltlichen ſozialpolitiſchen Probleme auf ſich beruhen
läßt dagegen durch eifrige Seelſorge eine gläubige Geſinnung
in ſeiner Gemeinde pflegt und ſelber ſeinen Pfarrinſaſſen ein
muſterhaft chriſtliches Leben vorlebt ſeine Gemeinde viel feſter
gegen die ſozialdemokratiſche Verführung umfriedet als durch
hundert glänzende Gelegenheitsreden erreicht werden kann
Es iſt denn auch kein Geheimniß daß die Ausdehnung in der
ein namhafter Theil unſerer Geiſtlichkeit auf evangeliſchſozialen
Kongreſſen und Kurſen jetzt ſeiner Ausbildung obliegt in den Kreiſen unſerer älteren gläubigen er
fahrenen und geiſtig tiefen Geiſtlichen in wachſendem Maße
Bedenken hervorruft Man erblickt eine Gefahr darin daß
Zeit Kraft und Jntereſſe des jungen Geiſtlichen von der Uebung
in dem Gebrauch ſeiner Hauptwaffe abgelenkt und zu Gunſten
einer Nebenwaffe um das Beſte von dieſem neuen Rüſtzeug
zu ſagen zerſplittert wird Man ſieht bei den geprieſenen
neuen Bahnen um ins Volk zu dringen nur eine Veräußer
lichung des Wirkens der Kirche herauskommen anſtatt einer
Verinnerlichung wie ſie dem Weſen des Chriſtenthums ent
ſpricht und ihm allein Erfolge verbürgt die ſich nicht am
letzten Ende als hohler Schein erweiſen
Es kann nicht geleugnet werden daß die Bedenken welche

das Regierungsorgan ausſpricht zum guten Theil begründet
ſind Die Oberflächlichkeit einer ſozialpolitiſchen Gelegenheits
bildung iſt für den geiſtlichen Stand eine Gefahr die unter
Umſtänden zu ſchweren Schädigungen des kirchlichen Anſehens
führen kann Das Bewußtſein des Klaſſengegenſatzes dringt
mit der Zeit auch in die Kreiſe der kirchlichen Gemeinden ein
und erzeugt eine empfindliche Reizbarkeit welche dem Prediger
und Seelſorger die größte Zurückhaltung in allen politiſchen
und ſozialen Urtheilen zur Pflicht macht Es wäre unbillig
der Geiſtlichkeit die Ausſprache und Vertretung ihrer ſozial
politiſchen Ueberzengung genereh zu verbieten es giebt Fälle
wo das ernſt genommene perſönliche Chriſtenthum den ein
zelnen Geiſtlichen zu einer unumwundenen Parteinahme zwingt
Aber eine ſolche Verpflichtung kann keinesfalls dort zuge
ſtanden werden wo die gründliche Einſicht in die wirthſchaft
lichen Probleme fehlt und die Reife ſeelſorgeriſcher Erfahrung
noch nicht gewonnen iſt Wo dieſe Bedingungen fehlen iſt das
ſozialpolitiſche Halbwiſſen des Geiſtlichen das mehr im Gefühl
als im Nachdenken ſeinen Urſprung hat dazu angethan die
Gemeinden am geiſtlichen Amt irre zu machen und in die

Soweit ſind wir mit der offiziöſen Auslaſſung einer Mei
nung Wir können aber die Frage nicht umgehen woher es
kommt daß die jüngere Generation der Geiſtlichen und zwar
nicht die untüchtigſten Elemente darunter ſich mit ſo nachdrück
lichem Eifer den ſozialen Problemen hingeben Zum Theil
iſt das gewiß auf die allgemeine Erſcheinung zurückzuführen
daß ein mehr oder weniger ſozialiſtiſch gerichtetes Denken in
ſteigendem Maße in die geiſtige Atmoſphäre des akademiſchen
Nachwuchſes hindurchſickert Der hauptſächlichſte Grund aber
ſcheint uns doch darin zu liegen daß das gegenwärtige
Kirchenthum welches jede tiefgreifende Reformthätigkeit aus
ſchließt den jüngeren angeregten ſchaffensfreudigen theologiſchen
Kräften kein Genüge bietet Die ſchweren geſellſchaftlichen
Nothſtände die eine Beſonderheit gerade unſerer Zeit ſind
und vor unſeren Augen wie mit Naturnothwendigkeit ſich ins
Unermeßliche ſteigern auf der einen Seite und das ſatte
traditionelle evangeliſche Kirchenthum mit Agendenreform und
ſtraffer Amtsdisciplin auf der anderen Seite das iſt ein
Kontraſt der diejenigen Geiſtlichen die mit jugendlichem un
gebrochenem Jdealismus und von einem weiteren Geſichtskreis
aus ihre Berufspflichten auffaſſen allzu leicht auf die bedenk
lichen Wege ſozialpolitiſchen Experimentirens hinführt Wenn
die Kirche ſelbſt angeſichts der gegenwärtigen ſozialen Situation
darauf bedacht wäre durch energiſche Niederhaltung alles
hierarchiſchen Weſens durch weitherziges Entgegenkommen in
Lehre Kultus und Verfaſſung durch Legitimirung und
Förderung der Wiſſenſchaft ſich dem Geiſte unſerer Zeit an
zuſchmiegen und ein den eigenartigen Bedürfniſſen der gegen
wärtigen Epoche angepaßtes freies Volkskirchenthum anzu
bahnen ſo würde die vielfach verworrene ſoziale Sturm und
Drangperiode der jüngeren Generation des geiſtlichen Standes
ſich raſch genng abgeklärt und in friedſame Bahnen verlaufen
haben

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 2 Febr Der Reichsanzeiger theilt den bekannten
Depeſchenwechſel des Kaiſers mit dem Sohne und Schwieger
ſohne des Marſchalls Canrobert mit und veröffentlicht außerdem
ein Telegramm des Sohnes an den Kaiſer welches lautet

Jch habe die ſchmerzvolle Ehre den Tod meines Vaters
des Marſchalls Canrobert mitzutheilen

Der Kaiſer antwortete hierauf
Tieſfbewegt von der mir zugegangenen traurigen Nachricht

halte ich darauf mein tiefſtes Beileid auszuſprechen Mein
Großvater und Mein Vater ſprachen Mir oft von dem theuren

en in Ausdrücken der höchſten Achtung und Be
wunderung

Gegen die Umſturzvorlage
Wie die Voſſ Ztg hört wird demnächſt eine Verſammlung

von hervor ragenden Männern der Wiſſenſchaft
Litteratur und Kunſt ſtattfinden um entſchiedenen

folgenſchwerſten Konflikte zu führen

ma ne Nachdruck verboten

Die Kunſt zu ignoriren
Von W Sonntag

Ignoro ignoravi ignoratum ignorare nicht wiſſen
nicht wiſſen wollen ſo haben wir gelernt als wir noch die
vielzerſchnittene Bank der Quinta drückten Damals brachte
uns jede Schulſtunde in beſchämende Erinnerung wie vieles
wir nicht wußten ſelbſt von dem was aufgegeben vorbereitet
eingebläut angeblich gelernt war Und die Herren Lehrer
wurden nicht müde zu verſichern daß lediglich unſere Unluſt
Trägheit und Zerſtrentheit ſchuld wären wenn wir keine
ſchnelleren Fortſchritte machten und daß wenn wir uns nicht
beſſerten wir als vollendele Jgnoranten die thenere Schule ver
laſſen würden

Seitdem empfinden wir ein unverlierbares Grauen vor dem
Jgnorantenthum und wenn wir auch von dem was dann
doch in unſeren Köpfen haften blieb vieles glücklicherweiſe
wieder vergeſſen haben ſo haben wiſſenſchaftliche Studien und
praktiſche Erfahrungen uns in den Stand geſetzt mitzureden
und e wo die Leute unſeres Faches ſich hören und
ſehen laſſen

Jn der That wer empfände es nicht als Schimpf ein
Jgnorant genaunt zu werden es handle ſich nun um geſchichtliche
oder geographiſche ſprachliche oder rechneriſche Kenntniſſe
Vermag doch ſelbſt diejenige Kirche die ſich in Frankreich eineZeit lang die zweifelhafte Lehrthätigkeit der ſogenannten Jgno

rantenbrüder hat gefallen laſſen auf die Dauer nicht ſich gegen
den heranfluthendrn Strom allgemeiner Aufklärung abzu
dämmen

Und doch das Jgnoriren betreiben wir alle Gelehrte und
Ungelehrte als eine unentbehrliche Kunſt und haben ſchon
mehr Gewinn davon eingeheimſt als vom gefüllteſten Schulſack
Wer das Jgnuoriren ignorirt der iſt fürwahr ein unverbeſſer
licher Jgnorant

Aber bei Teut und allen Teutſchen giebt es denn keinen
vaterländiſchen Erſatz für das vertrackte Fremdwort Mit
Verlaub es giebt keinen Jgnoranten klingt kürzer ſchlagenderh als das umſtändliche ſtelzfüßige philiſterhafte Nicht

wiſſenwollen Doch was ſchlagen wir uns mit den blaſſen
Geſpenſtern dieſer Worterklärungen herum hinein insMenſchenleben von Fleiſch umd Viut und wir werden bald

merken wozu das Jgnoriren gut iſt
Sitzen wir da etwa der Noth gehorchend und ein wenig

auch dem eigenen Triebe auf dein erhöhten Platze von dem
aus man eine volle Schnlklaſſe überſieht er Unter

Widerſpruch gegen die Umſturzvorlage zu erheben

wie Schneebälle hinüber und herüber Allein es ent
geht uns nicht daß nicht alle Jünger am Vortrage
des Meiſters den gleichen pflichtmäßigen Antheil nehmen
Schulze iſt emſig bemüht zwei Anfangsbuchſtaben nicht die
eigenen ſondern die ſeiner Holden in die Bank zu ſchneiden
Meyer zähmt einen im Federkaſten heimlich eingeführten Mai
käfer Lehmann und Kuntze kitzeln ſich O gewiß die Racker
haben Strafe verdient Aber welchen der Sünder ziehen wir
zuerſt vor das Tribunal Sollen wir die klaſſiſche Weihe der
Ovid Stunde durch gemeine Ohrfeigen entwürdigen Wird
Lehmann nicht ſagen Kunze habe angefangen und Kunze
nicht bethenern Lehmann ſei es geweſen Ein weiſer Er
zieher verſchmäht nicht den überlegenen Kunſtgriff heute ein
Auge zuzudrücken um es morgen deſto weiter und ſtrafdrohen
der aufzuthun Und ſo kommen die Frevler für diesmal mit
einem ſtreifenden Blick davon an dem ſie ſchlechterdings nicht
mit Beſtimmtheit merken können ob Er es geſehen hat oder
nicht Aber ſeid gewiß Schulze und Meyer Lehmann und
Kuntze auf das nnſichtbare Kerbholz kommen eure Uebelthaten
doch und vor der aufhorchenden Klaſſe wird es das Anſehen
des Unfehlbaren weſentlich erhöhen wenn er bei der nächſten
Gelegenheit enthüllt daß er auch heute das Schnitzmeſſer den
Käfer und die Kitzelung wohl bemerkt aber nur aus beſonderer
Langmnth ignorirt habe

Vom Ghymnaſium zum Fürſtenhofe iſt ein weiter Weg und
ein anderer Dunſtkreis umfängt uns hier wo anſtatt des Rohr
ſtocks das Scepter regiert Aber auch im Schatten der Krone
gedeiht unſere Kunſt und natürliche Anlage Uebung und
bewußte Hoheit machen die gekrönten Häupter zu Meiſtern
des Jgnorirens Etwas ſonnnenhaftes haben ſie in den Angen
und auf wen der volle Strahl ihrer fürſtlichen Gnade fällt
der wächſt eilends wie eine üppige Kürbisranke während derandere den auch nicht das iſeſte Blinzeln ſtreifte vergeht

wie ein dürres Kräutlein Unter Umſtänden braucht es keiner
amtlichen Rüge keiner ungnädigen Botſchaft genng daß
Sereniſſimus ohne eine Miene zu verziehen anf dem Hofball
an dem früheren Günſtling vorüberſchritt und der Aermſte
weiß daß ſein Amt in Bälde anderweitig befetzt ſein wird
Beſucht ein Landesvater die Provinz ſo nahen din Ehrfurcht
die Vertreter der Behörden Körperſchaften und Vereine denendieſe Auszeichnung winkt und deine Kopf an Kopf gedrängi

ſpähet und lanſcht der getreuen Bürger und Unterthanen un
ezählte Maſſe Es leuchtet ein daß der Fürſt nicht jedem
Einzelnen die Hand reichen und nicht mit jedem ein Geſpräch
anknüpfen kann Unter Zehntauſenden iſt einer ſo glücklich

richt iſt m vollen Gange Fragen und Antworten fliegen
einer Anrede eines gnädigen Winkes theilhaftig zu werden
Und die übrigen Sie werden ignorirt Wohlverſtanden
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Zu den Veranſtaltern dieſer Kundgebung gehören Mitglieder
der verſchiedenſten Parteien Die Voſſ Ztg knüpft an
dieſe Jnformation die Bemerkung daß man ſich wundern
müſſe daß nicht ſchon längſt ein Sturm durch das ganze Land
gegangen ſei wie ſ Z bei der Zedlitz ſchen Schulgeſetzvorlage

König Stumm vor dem Forum der Studenten
Den Profeſſoren Wagner und Schmoller wird anläß

lich der letzten Begebenheiten Duell Streit mit Frhrn von
Stumm von dem Verein deutſcher Studenten in
Berlin eine Vertrauensadreſſe gewidmet werden Ferner
wird am 8 Febr in der Tonhalle zu Berkn ein allgemeiner
Feſtkommers zu Ehren der beiden Profeſſoren ſtattfinden Jn
einer am Freitag abend in Berlin abgehaltenen von über 600
Studenten beſuchten Verſammlung wurden die Angriffe des
Frhrn von Stumm gegen die akademiſche Freiheit ſcharf
zurückgewieſen und folgenbe Reſolution angenommen

1 Wir weiſen die in der Reichstagsſitzung vom 9 Jan und
auch in der Preſſe gegen die gakademiſche Freiheit gerichtetenauf völliger üntenntniß der Verhältniſſe beruhenden Angriffe

entſchieden zurück 2 Wir bedauern daß Se Magnificenz der
Rektor Pfleiderer die Genehmigung zur Neugründung eines
Studenten Vereins der ſich ausſchließlich mit ſozialwiſſenſchaft
lichen Fragen beſchäftigen will ohne Grund verſagt hat Jn
Erkenntniß deſſen daß es Recht und Pflicht der akademiſchen
Jugend iſt ſich durch eingehende Beſchäftigung mit der ſozialenFrage auf ihren ſtaatsbürgerlichen Beruf vorzubereiten em

tragen wir einen Ausſchuß von 5 Perſonen Schritte zu thun
um die Neugründung einer ſozial wiſſenſchaftlichen Studenten
Vereinigung auf breiteſter Grundlage herbeizuführen

Jn der der Beſchlußfaſſung über die Reſolution voraus
gegangenen Debatte hatte Regiernngs Aſſeſſor v Gerlach ſich
etwa wie folgt geäußert Daß in einer ſozialwiſſenſchaftlichen

Studenten Vereinigung ſozialdemokratiſche Tendenzen gefördert
werden könnten ſei abſolut ausgeſchloſſen es ſollen in dieſen
Vereinigungen alle Richtungen Platz finden Jn Greifs
wald und Halle habe man dfeſe Vereinigungen geſtattet
weshalb wolle man dieſelben in Berlin verbieten Jn Halle
betheiligen ſich ſogar unſere Profeſſoren und ſelbſt der Rektor
an dieſen Vereinigungen Die gegenwärtige Zeit erfordere
daß der Student ſich mit der wichtigſten Frage der Gegen
wart beſchäftige und nicht blos Fachſtudien treibe Leb
hafter Beifall

Profeſſorenverfolgung
Wie ſehr die orthodoxe Verfolgung der theologiſchen Pro

feſſoren geeignet iſt das Anſehen des deutſchen Proteſtantis
mus im Auslande herabzuſetzen geht aus folgendem Urtheil
des Oeſterreichiſchen Proteſtant hervor

Man braucht keineswegs den wiſſenſchaftlichen Anſichten jener
Profeſſoren zuzuſtimmen man kann das Apoſtolicum als Be
kenntniß der Chriſtenheit in höchſten Ehren halten man kann
der freien Theologie und dem kirchlichen Liberalismus ſehr abhold
ſein beſonders dort wo dieſelben blos im negirenden zerſetzenden
nicht zugleich aufbauenden und poſitiv ſchaffenden Sinne wirken

huldvoll herablaſſend ignoxrirt und auch in dieſem Jgnorirt
werden liegt ein Reiz der Befriedigung

Merkwürdig unſer Freund Soundſo iſt heute auf der
Straße ohne Gruß an uns vorbeigegangen Freilich er iſt
kurzſichtig aber bei zwei Schritt Entfernung muß er uns
geſehen haben er muß Sollte er etwas gegen uns haben
Wir wüßten nicht wodurch wir ihn verletzt oder gekränkt
hätten Ah er war neulich um hundert Mark in Verlegen
heit er bat uns darum wir konnten ſie ihm nicht geben und

nun kennt er uns nicht mehr Nun ſo behalten wir
unſere Freundſchaft für uns und unſere hundert Mark auch

Wo ſich Liebesfädchen auſpinnen da bringt ein einziges
Jgnoriren nicht ſelten das zarteſte Gewebe in unheilvolle Ver
wirrung Schon beim Eintritt ins Geſellſchaftszimmer hat
Er Sie ins Auge gefaßt und bei der erſten ſchicklichen
Gelegenheit ſucht Er ſich Jhr zu nähern um Jhr allerlei zu
ſagen ja wo in aller Welt iſt Sie denn eben ſtand Sie
noch unter dem Kronleuchter und nun klingt Jhr ſilbernes
Lachen ſchon aus dem Nebenzimmer hier gleitet Sie dort
ſchwebt Sie und Er vergeblich immer auf Jhrer Spur
endlich da iſt Sie und nun ſoll Sie Jhm nicht entwiſchen
Und Sie Mit einem flüchtigen Kopfnicken grüßt Sie Jhn
kaum daß Er Zeit hat ſeine ſtilvolle Verbeugung zu vollenden
wendet Sie ſich von Jhm ab plaudert mit dieſem ſcherzt mit
jenem und dabei thut Sie ſo entſetzlich harmlos ſo gräßlich
unſchuldig Unter uns hatte Sie Jhn wirklich nicht geſehen
Lange ehe Er Sie ſah aber Sie wollte Jhn nicht ſehen fragt
Sie warum

Die beiden werden ſich ausſprechen und verſöhnen beſſer
als Schopenhauer mit den Philoſophieprofeſſoren, die er
bei Leibe nicht als Profeſſoren der Philoſophie anerkannte Und
was hatten ihm die gelehrten Perrücken zu Leide gethan Mit
vereinten Kräften und ſeltener Standhaftigkeit hatten ſie ſeine
Schriften ignorirt mittels eines ſo tiefen Schweigens ſo
einträchtigen Sekretirens wie es noch nie dageweſen Nun
aber ſo trinumphirt er iſt ihnen ihr ſorgfältig eingeſperrter
Kaſpar Hanſer doch entſprungen und läuft in der Welt herum
einige meinen gar es ſei ein Prinz Noch ſelbſtbewußter ver
gleicht er ſeinen aufſteigenden Ruhm dem neugeborenen Zeus
deſſen Götterſtimme die ungeſchlachten Korybanten durch läautes
Toſen und Lärmen unvernehmbar zu machen verſuchten Laßt
euch ein Rezept ſagen ihr Herren vom kritiſchen Fach wie
man ein unbequemes widerwärtiges verhaßtes Bug gleich
zach ſeiner Geburt erſtickt Es vor aller Welt tadeln Gott
behüte damit würdet ihr ja nur Reklame für das Scheuſal
machen Es widerlegen Jſt ſchwierig und nicht jedermannus
Sache Ich will es euch verrathen todtſchweigen müßt ihr



man kann ſelbſt der Ueberzeugung ſein daß durch Vorträge und
Reden wie die der genannten Profeſſoren Beunruhigung inwanche kirchliche drei getragen werde Und doch kann das

alles nimmermehr zu ſo maßloſen ja geradezu unwürdigen An
n und Verdächtigungen gegen Männer berechtigen die in

achtbarer ehrenwerther Weiſe ihren Beruf erfüllen die ſich
wie die bonner Profeſſoren was wir z nicht hoch genug

e r r ſo a und ſelbſtlos bemüht haben
ſchen der Fakultät und der Kirche zwiſchen den Männern der

iſſenſchaft und des praktiſchen Amtes einen innigen Zerkepr

engewiſſenhafteſter ung zu ihren wiſſenſchamen ſind die es ausdrücklich betonen daß ſie zie

ne des Evangeliums herunterreißen ſondern nur einige
Wolken verſcheuchen wollen die ſie verdunkein, die den ernſten
Anſpruch erheben Milſtreiter derer zu ſein die den Beruf

en dem Volke das Evangelium r verkünden Wenn dieſe
änner es ſelbſt bekennen daß ſie feſt auf dem Grunde der

ewigen Wahrheit des Chriſtenthums ſtehen ja d ſie in dieſem
die Quelle ihrer Kraft und den Troſt in jenen Tagen höchſter
ſeeliſcher Aufregung gefunden haben woher will man das Recht
ableiten ſie Ungläubige und Feinde des Chriſtenthums zu
nennen und ihnen das Heimathsrecht innerhalb der evangeliſchen
Kirche zu verweigern Wenn man ihnen mit geiſtigen Waffen

egnet wenn man ihre Forſchungen und Anſchauungen mit
wiſſenſchaftllchen Gründen zu widerlegen ſucht dann haben wir
gegen ſolchen Geiſteskampf nichts einzuwenden begrüßen ihn viel
mehr mit Freuden als ein Mittel zur Entfaltung und Vertiefung
chriſtlicher Erkenntniß Wenn man i aber jenen Männern

enüber nicht anders zu helfen weiß als daß man ihnen
ichtvergeſſenheit vorwirft und ihnen mit dem Einſchreiten des

ünterrichtsminiſteriums ſowie mit der Abſetzung droht ſo iſt ein
ſolches Vorgehen wohl nur ein Beweis geiſtiger Ohnmacht zu
gleich aber der deutſchen Kirche der Reformation völlig unwürdig
und kann nur dazu dienen die geraden und ehrlichen Gemüther
denen die Religioſität tief eingepflanzt iſt die aber keine Freude
nden an den ſpitzfindigen Verklanſulirungen dem Flickwerk mit
em man neuerdings zu vermitteln ſucht abzuſchrecken und derKirche gänzlich zu Lntfremben

Wirkungen des deutſch rufſiſchen Handels
vertrages

Die Beſſerung welche in der deutſchen Eifen und
Maſchinenausfuhr nach Rußland durch den Handels
vertrag herbeigeführt worden iſt hat ſich bis zum Schinfſe des
Jahres 1894 fortgeſetzt Aus den nunmehr vorliegenden
Ausweiſen der Handelsſtatiſtik über das ganze Jahr 1894
kaſſen ſich die Zahlen für die neun Monate April bis De
zember in denen der dentſchruſſiſche Vertrag in Kraft ſtand
berechnen Für die Hauptartikel der Ausfuhr ergeben dieſe
Zahlen unter Vergleichung mit dem entſprechenden Zeitraum
des Vorjahres folgende Ueberſicht

Ausfuhr nach Rußland April Dezember
in Doppelcentnern

1894 1893
Eck und Winkeleiſen 174,651 64141
Stabeiſen 897,59 212 276Platten und Bleche 269,092 85,334Grobe Eiſenwaaren 97,802 54 288
Maſchinen Gußeiſen 2 185,108 67,663
Maſchinen Schmiedeeiſen 24,501 17,379
Nähmaſchinen 9279 4890

Unter dieſen ſieben Hauptartikeln iſt fomit kein einziger deſſen
Ausfuhr nicht eine bemerkenswerthe Zungahme erfahren hätte
Bei manchen Artikeln hat eine Steigerung auf das Doppelte
oder Dreifache der vorjährigen Ausfuhr ſtattgefunden Selbſt
der durch die ruſſiſche Zollpolitik ſo hart mitgenommene

es Ach ihr lacht mich aus ihr Herrlichen denn ihr
kanntet das Mittel ſchon lange und habt es oftmals mit Glück
benntzt freilich ohne daß jedesmal ein Zens aus dem Knäblein
ward oder ein Arthur Schopenhauer aus dem Kaſpar Hanuſer

Der liebe Gott wird es uns nicht übel nehmen wenn wir
ihn mit den Recenſenten in einem Athem neunen Jſt er doch
der Richter aller Gerichtshöfe und der oberſte Kritiker aller
Kritikerzünfte Zöge er uns unbarmherzig zur Rechenſchaft
für alle unſere Thorheiten und Fehle wir müßten ſchier ver
agen Aber wir vertrauen daß er wie ein Vater von einſagen begehrlichen muthwilligen trotzigen Kindern umringt

micht alles ſehen will was er in Wahrheit ſieht ſondern vieles
mit unerſchöpflicher Güte zudeckt Und wenn wir es uns zur
Lehre dieven laſſen werden wir an geeigneten Stellen die
göttlichmenſchliche Kunſt üben zu ſehen als ſähen wir nicht
oder wie wir Deutſchen ſagen zu ignoriren

Nachdrud verboten

Der FJaulpelz
Algeriſche Legende von Alphonſe Daudet

In der kleinen Stadt Blidach lebte ein braver Maure der
mit Vatersuamen Sidi Bakdar hieß und dem die Leute in der
Stadt den Beinamen Der Faulypelz gegeben hatten

Die algeriſchen Mauren ſind bekanntlich die faulſten Menſchenauf der Ven namentlich die in Blidach zweifellos wegen der

Orangen und Limonendüfte mit denen die Stadt förmlich ge
tränkt iſt Aber im Punkte der Faulheit und des Nichtsthuns
konnte von allen Blidachenſern nicht einer Sidi Bakdar
das Waſſer reichen Der würdige Mann hatte ſein Laſter zur
Höhe eines Berufes erhoben Andere ſind Sticker Cafébeſitzer
oder Gewürzkrämer Sidi Bakdar war nur Faulpelz

Beim Tode ſeines Vaters hatte er einen unter den Stadt
wällen belegenen kleinen Garten geerbt mit dünnen weißen
Manern die bereits in Trümmer fielen einer mit Geſtrüpp
bewachſenen Thür die nicht ſchloß einigen Feigen und Ba
nanenbäumen und zwei bis drei lebhaft ſprudelnden Quellen
die durch das Gras glänzten Hier brachte er der Länge nach
ausgeſtreckt ſchweigſam und unbeweglich ſein Leben zu Hatte
er Hunger ſo ſtreckte er den Arm aus und hob eine Feige
oder Banane auf die neben ihm auf den Raſen gefallen war
aber er wäre lieber Hungers geſtorben als daß er ſich erhoben
und eine Frucht vom Baume gepflückt hätte Daher verfaulten
in ſeinem Garten die Feigen auf den Bäumen und die Zweige
wimmelten von kleinen Vögeln

Dieſe unglaubliche Faulheit hatte Bakdar in ſeiner Heimath
ſehr populär gemacht Man achtete ihn gleich einem Märtyrer
Wenn die Damen der Stadt an ſeinem kleinen Gärtchen vor
überkamen dann hielten ſie ihre Maulefel an und ſprachen
mit leiſer Stimme unter ihren weißen Masken Die Männer

ſich ehrfurchtsvoll und alle Tage ſah man wenn
die Schule ans war auf den Gartenmauern eine ganze Schaar
von Jungen in geſtreiften Seidenröckchen und rothen Mützen
welche dieſe ſchöne Faulheit zu ſtören verſuchten Baldar beiem Namen riefen lachten dumme Streiche trieben 7

m Orangenkerne zuwarfen
Verlorene Mühe der Faulpelz rührte ſich nicht Von Zeit

Abſatz deutſcher Nahmaſchinen hat wieder einen anſehnlichen
Aufſchwung genommen Jm hat ſich die Ansfuhr in
dieſen ſieben Artikeln von 505,881 Doppelctr i J 1893 auf
1,568,002 Doppelctr t J 1894 gehoben alſo mehr als ver
dreifacht

Auch im Vergleiche mit früher behauptet das Jahr 1894
eine hervorragend günſtige Stellung Der deutſchen Handels
ſtatiſtik die eine genaue Vergleichung nur bis zum Jahre 1889
zurück geſtattet ſind darüber folgende Zahlen zu entnehmen

Ausfuhr der ſieben Hauptartikel
in den neun Monaten April bis Dezember

1889 527,261 Doppelcentner1890 661,728
1891 551,2981892 428 247
1893 505,881 r1894 1,568,002

In dieſen Zahlen tritt die nachtheilige Wirkung der im Jahre
1891 vorgenommenen Erhöhungen der ruſſiſchen Zölle dentlich
hervor Jm Jahre 1894 hat jedoch die Ausfuhr den vorher
d h 1890 erreichten Umfang weit überholt Nur wer nicht
ſehen will kann angeſichts dieſer Zahlen immer weiter die
Behauptung aufſtellen daß der Vertrag der deutſchen Juduſtrie
nichts genützt habe

Verſchiedene Mittheilungen
Der Poſt zufolge ſteht es jetzt feſt daß da der Bau des

Nordoſtſeekanals von Reichswegen ausgeführt wird auch
die Verwaltung des Waſſerweges nach ihrer Vollendung
dem I übertragen werden ſoll Preußen wird nur die
Polizeiaufſicht auf Koſten des Reiches führen Da ſich die Sache
auf dem Verwaltnungswege regeln läßt werden bezügliche Vor
lagen im Parlament nicht erwartet

Wie verlautet verſuchen chineſiſche Agenten gediente deutſche
Unteroffiziere im ganzen Reiche für den chineſiſchen
Kriegsdienſt anzuwerben Die Reichsbehörden wurden
angewieſen den einzelnen Regierungen ſofort mitzutheilen wenn
ſolche Perſonen bemerkt würden
K Während dem Hann Kur aus Berlin gemeldet wird daß
die angekündigte Staatsrathsſitzung zur Berathung land
wirthſchaftlicher Fragen im Laufe nächſter Woche ſtatt
finden ſolle behaupten die B N daß ein Tag für die Ein
berufung des Staatsraths noch nicht anberaumt ſei Auch ſtehe
noch nicht feſt ob das Plenum des Staatsraths oder nur die be
treffende Abtheilung über Maßregeln zur Verbeſſerung der Lage
der Land wirthſchaft zu berathen haben wird Fürſt Bismarck
deſſen Zugehörigkeit zum Staatsrath jetzt auch an maßgebender

telle anerkannt werde würde unter allen Umſtänden zunächſt
eine Einladung abwarten ehe er ſich ſchlüſſig macht ob er zu
den Staatsrathsſitzungen nach Berlin kommt oder nicht Es ſei
ſelbſtverſtändlich daß Fürſt Bismarck bei feinem Alter ſeiner

a gegen Reiſen und bei der jetzigen Jahreszeit Friedrichs
ruh nicht ohne zwingenden Grund verlaſſen wird

Das amtliche D Kol Bl veröffentlicht einen Vertrag
zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Großbritannien über
die Auslieferung von Verbrechern zwiſchen den deutſchen
Schutzgebieten und den engliſchen Beſitzungen

Halle und Amgegend
Halle 4 Februar

Da ſind wir nun allmälig in den Februar hinübergeglitten
in den kürzeſten Monat des Jahres Nachdenklichen Kindern
giebt dieſer Monat mit ſeinen achtundzwanzig Tagen reichlichen
Stoff zu Grübeleien und neugierigen Fragen an ihre Eltern
die dem Wiſſensdurſt ihrer Sprößlinge nicht immer zu genügen

zu Zeit hörte man ihn vom Graſe her rufen Nehmt euch
in acht nehmt euch in gcht wenn ich auſſtehe aber er ſtand
nie auf

Nun geſchah es eines Tages daß einer dieſer kleinen
Burſchen der dem Faulpelz auch einen Poſſen geſpielt hatte
r von einer merkwürdigen Neigung für die liegende
Exiſtenz ergriffen wurde und ſeinem Vater eines Morgens
erklärte er beabſichtige nicht mehr zur Schule zu gehen
ſondern wolle Faulpelz werden

Du willſt Faulpelz werden ſagte der Vater ein braver
Pfeifenrohrarbeiter der fleißig wie eine Biene war und ſo
bald der Hahn krähte vor ſeiner Arbeit ſaß Du willſt
Fanlpelz werden das iſt ja eine ſchöne Entdeckung

Ja Vater ich will Faulpelz werden wie Sidi Bakdar
Nein mein Junge du wirſt Pfeiſenrohrarbeiter wie dein

Vater oder Kaunzliſt beim Tribunal des Kadi wie dein Onkel
Ali aber nie werde ich dich Faulpelz werden laſſen Na vor
wärts nun zur Schule oder ich zerſchlage dieſes ganz neue Rohr
von Vogelkirſchbaum auf deinem Rücken Vorwärts Eſel

Angeſichts des dünnen aber anſcheinend recht gediegenen
RNohres beſtand das Kind nicht länger auf ſeinem Wunſche
und that als wenn es überzeugt wäre aker anſtatt zur
Schule zu gehen eilte es in einen mauriſchen Bazar kauerte
ſich vor der Auslage eines Kaufmanns zwiſchen zwei Reihen
von Smhrngateppichen nieder blieb hier den ganzen Tag auf
dem Rücken ausgeſtreckt liegen betrachtete die mauriſchen La
ternen die Börſen aus blauem Tuche die Mieder mit gold
geſtickten Einſätzen die in der Sonne glänzten und ſog den
ſcharfen Duft ein der aus den Flaſchen mit Roſeneſſenz und
aus den guten Burnuſſen von weißer Wolle emporſtieg So
verbrachte er die Schulzeit

Nach einigen Tagen bekam der Vater Wind von der Sache
aber er mochte noch ſo viel ſchreien zetern Allah anrufen
und den Körper des kleinen Mamnes mit ſämmtlichen Rohr
ſtöcken ſeines Ladens bearbeiten nichts half Das Kind wieder
holte hartnäckig Jch will Fanlpelz werden ich will Faul
pelz werden, und ſtets fand man ihn in irgend einem Winkel
an der Erde liegen

Des Krieges müde faßte der Vater einen Entſchluß nach
dem er zuvor den Kanzliſten Ali um Rath gefragt hatte

Höre, ſagte er zu ſeinem Sohn da du durchaus Faul
pelz werden willſt ſo werde ich dich zu Bakdar führen Er
wird dich einer Prüfung unterwerfen und wenn du wirklich
Talent für ſeinen Beruf beſitzeſt ſo werde ich ihn bitten dich
als Lehrling bei ſich zu behalten

Damit bin ich einverſtanden, t das KindNoch an demſelben Tage machten ſich die beiden nachdem

ſie ſich mit Verbene parſümirt und den Kopf friſch raſirt
hatten anf den Weg um den Faulpelz in ſeinem kleinen
Garten aufzufuchen

Die Thür ſtand ſtets oſfen Unſere Leute traten ohne an
en herein Da das Gras aber ſehr dicht und hoch

tand ſo hatten ſie einige Mühe ehe ſie den Herrn des
Gartens entdeckten Schließlich bemerkten ſie unter einer
Schoar kleiner Vögel neben dicht wachſendem Unkraut unter

imſtande ſind Warum hat der Februar nur achtundzwanzig
Tage Das geht noch allenfalls Weil die Umlaufszeit der
Erde um die Sonne 365 Tage beträgt und alſo für einen der
zwölf Monate nur achtundzwanzig Tage übrig bleiben, ant
wortet der Vater indem er ein Eingehen auf den Unterſchied
zwiſchen ſideriſchem und tropiſchem Jahr gewöhnlichem Jahr
und Schaltjahr klug vermeidet Der Junge ſchweigt einen
Augenblick ſein kleines Hirn muß ſich über die neue Offenbarung
erſt klar werden Dann hebt er den blonden Kopf und fragt
weiter Aber warum iſt das nun gerade der zweite Monat im
Jahre Das iſt eben ſo eingerichtet, ſagt der Vater dem
es bei dem Examen unbehaglich wird Und wenn das Söhnchen
nun weiter fragt Wer hat es denn ſo eingerichtet macht er
meiſt durch eine Bemerkung über naſeweiſe Kinder die nicht
alles zu wiſſen brauchen der Konverſation über das Thema ein
jähes Ende Aber der Junge hat ganz recht Warum iſt der
Februar der zweite Monat im Jahre Da er nur die reſtlichen
achtundzwanzig Tage in ſich ſchließt ſollte er doch eigentlich der
letzte ſein Das war er auch urſprünglich bei den Römern und
den Namen Februarius d h Sühnemonat hat er eben davon
erhalten daß in ihm als dem letzten Monat des Jahres
Sühnungen und Reinigungen vorgenommen wurden Damals
begann der Monat März das Jahr und die Monate September
Oktober November und Dezember waren wirklich der ſiebente
achte neunte zehnte Monat wie ihre lateiniſchen Namen be
ſagen Als aber der Julianiſche Kalender eingeführt wurde da
machte man den Monat Januar deshalb zum erſten weil an
ſeinem erſten Tage die Konſuln die höchſten Würdenträger des
römiſchen Staates ihr Amt antraten Jm übrigen aber ließ
man alles beim alten die Namen der Monate wie die Ein
theilung der Tage und ſo kommt es daß der kürzeſte Monat
die zweite Stelle im Kreislauf des Jahres einnimmt Der
kürzeſte Monat Welch frohe Gedanken weckt das bei der Haus
frau wenn ſie am erſten ihr Wirthſchaftsgeld beim Bruder
Studio wenn er ſeinen Wechſel empfängt Denn auf
Diäten pflegen beide ja nicht geſtellt zu ſein und da
ſie nun für drei Tage weniger zu ſorgen haben ſo
träumen ſie die Menſchen geben ſich ja gern
ſanguiniſchen Träumen hin von einem ungeheuren Profit den
ſie in dieſem Monat machen werden Jn Wirklichkeit iſt es
damit natürlich Eſſig Jn Bruder Studios Kaſſe iſt wie alle
Monate auch im Februar ſchon um den Fünfzehnten herum
Ebbe eingetreten und an die Hausfrau werden gerade in dieſem
Monat gewöhnlich verſtärkte Anforderungen geſtellt Welßt du
Mutter, ſagt der Gatte du kriegſt doch nun mal eben ſo viel
Wirthſchaftsgeld wie ſonſt Da könnteſt du eigenlich ein bischen
beſſer kochen Morgen möcht ich mal Lachs eſſen Gott be
wahre Männe, ſagt ſie ganz verdutzt wie kommſt du denn auf
Lachs Na kennſt du denn nicht die ſchöne Vorſchriſt

Mit Auſter und mit Kaviar
Vergnüge dich im Januar
Jm kühlen Februario
Mach dir mit Lachs das Leben froh
Und drücke ſanft im Monat März
Gefüllte Kalbsbruſt an dein Herz

Mach mir alſo morgen mal mit Lachs das Leben froh Was
will die gute Frau machen Sie kauft den Lachs und zahlt
Und daun die Geſellſchaften die Konzerte die Maskenbälle Ach
ja es iſt auch im Februar dafür geſorgt daß wir nicht Schätze
ſammeln die Motten und Roſt verzehren

Neue Schießſtände Wie man vernimmt iſt es der
Pfälzer Schützengeſellſchaft nach Ueberwindung vieler Schwierig
keiten gelungen zwiſchen dem königl Landgeſtüt Kreuz bei

Der Herr ſei mit dir Sidi Bakdar, ſagte der Vaterlegte die Hans auf die Bruſt und verneigte ſich Mein Sohn

hier will durchaus Faulpelz werden Jch bringe ihn dir damit
du ihn prüfen und ſehen ſollſt ob er Talent hat Jn dieſem
Falle bitte ich dich ihn als Lehrlin anzunehmen das Nöthige
werde ich bezahlen
Ohne zu antworten machte ihnen Sidi Bakdar ein Zeichen

ſie ſollten ſich neben ihn in das Gras ſetzen Der Vater ſetzte
ſich der Sohn legte ſich was ſchon ein ſehr gutes Zeichen war

Dann ſahen ſich alle drei an ohne zu ſprechen Es war
Mittag und eine Hitze herrſchte

Der ganze kleine Garten ſchien zu ſchlafen Man hörte nur
das Kniſtern des Ginſterkrantes deſſen Blüthen in der Sonne
aufſprangen die im Graſe murmelnden Quellen und die kleinen
Vögel die träge zwiſchen den Blättern hin und herhüpften
und dabei ein Geräuſch machten als wenn ein Fächer geöffuet
und geſchloſſen würde

Von Zeit zu Zeit löſte ſich eine allzu reife Feige vom Baum
und purzelte von W zu Zweig auf die Erde Dann ſtreckte
Sidi Bakdar die Hand aus und führte ſie mit träger Miene

zum Munde Das Kind nahm ſich nicht einmal die Mühe
ie ſchönſten Feigen fielen neben ihm nieder ohne daß es auch

nur einmal den Kopf wandte Der Lehrer betrachtete mit
halbgeſchloſſenem Auge dieſe herrliche Faulheit aber er ſagte
noch immer kein Wort

So vergingen eine Stunde zwei Stunden
Der arme Pfeifenrohrarbeiter begann die Sitzung etwas lang

zu finden Dennoch wagte er nichts zu ſagen und blieb un
beweglich mit ſtarren Augen und gekrenzten Beinen ſitzen ſelbſt
ſchon von der Atmoſphäre der Faulheit befallen welche mit
einem unbeſtimmten Duft von gekochten Bangnen und Orangen
in dem warmen Garten ſchwebte

Plötzlich fällt eine große Feige vom Baume und legt ſich
glatt auf die Wange des Kindes Eine ſchöne Feige bei
Allah roſig ſüß und duftend wie eine Honigwabe Um ſie in
ſeinen Mund zu bringen brauchte das Kind ſie nur mit dem
Finger anzuſtoßen aber es fand das noch zu ermüdend und
blieb darum ohne ſich zu rühren mit der Frucht liegen die
ihm die Wange naß machte Schließlich aber wurde die Ver
ſuchung zu groß er zwinkerte mit dem Auge ſeinem Vater zu
und rief ihn mit kläglicher Miene heran

Papa, ſagte er Papa ſteck ſie mir doch in den Mund
Bei dieſen Worten warf Sidi Bakar die Feige die er in

der Hand hielt weit von ſich und ſagte ſich zornig an den
Vater wendend

Das Kind bieteſt du mir als Lehrliug an Aber das iſt
ja mein Meiſter es muß mir Unterricht geben

Da fiel er vor dem noch immer auf der Erde liegenden
Kinde auf die Kniee und rief

Jch grüße dich Vater der Faulheit
Drei Wochen ſpäter ſtarben beide Faulpelze den Hungertod

weil ihnen das Kauen und Verſchlucken der Feigen zu viel An
ſtrengung verurſachte Jhre Leiber waren ganz von Jnſekten
zerfleiſcht da ſie zu bequem geweſen waren die Thierchen zu
vertreiben

den Feigenbänmen im Hintergrunde ein Packet gelber Lumpen
das ſie mit einem Grunzen willkommen hieß
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öllwitz und dem Waldkaker rechts vom ſog Haidewege
en Komplex von ungelädr 10 Morgen Land zu erwerben um

derr einem längſt gehegten Ruhe genes neue Schießſtändeerrichten zu laſſen Auch ein Reſtaurationsgebäude ſoll in Aus

t genommen ſein Mit der Ausführung dieſes Projektes ſoll
gſt begonnen werden

Fort nach Süden Auf Erſuchen ihrer Eltern welche
das erforderliche eld hierher geſandt hatten wurden geſtern

Knaben die ſeit einiger Zeit bei einem hier lebenden
talieniſchen Zuckerbäcker beſchäftigt waren aber ſchwer unter

dem nordiſchen Klima zu leiden hatten von der Polizei aus
ihrem Dienſtverhältniß genommen und nach ihrer Heimath Jtalien
zurück dirigirt

Die photographiſche Schauſtellung des
errn Ebelshacher

Jm früheren Hotel du Nord Leipzigerſtraße 54 bietet ſich
uns ſeit einigen Tagen eine eigenartige Augenweide deren an

ehe Reiz man nicht nach dem ſo beſcheiden bemeſſenen
ntrittsgeld von nur 25 Pf ſchätzen darf
Aeußerlich dem Wandelpanorama ähnlich durch deſſen Vor
hrung in der Kaiſer Wilhelms Halle Ferdinand Ebelsach er vor einigen Jahren ſich ſo viele W am hieſigen

Ort erwarh iſt ſein jetzt uns vorgeführtes Photoplaſtikon doch
etwas ganz neues Wir nehmen gemächlich Platz auf einem
der in der Runde aufgeſtellten Seſſel und vor uns vorbei be
7 ſich ein Cyklus von 24 prächtigen Bildern dies erſte mal
italieniſche Stadt und Landſchaftsanſichten von Verona bis
Neapel darſtellend Durch einen von Herrn Ebelsbacher
erſonnenen Mechanismus dreht ſich der chylindriſche Apparat
der die Bilder trägt derart um ſeine Achſe daß
jedes der letzteren ungefähr eine halbe Minute vor
em Auge des Beſchauers verharrt Statt aber wie

bei den gewöhnlichen Panoramen zumeiſt durch zwei Gläſer
ſchauen zu müſſen um die je zwei ſtereoſkopiſchen Bilder in eins
uſammenfließen zu laſſen betrachten wir immer nur ein einzigesSind von ſtattlichem Format mittelſt der vor ihm im Apparat an

ebrachten großen Glaslinſe Was aber die Hauptſache iſt trotz
em wir gar nicht ſtereoſkopiſch ſehen iſt der Eindruck ein

völlig plaſtiſcher wir meinen Berg und Straße Gebäude
und Skulpturen leibhaftig vor uns zu haben ja der magiſche
Lichtſchimmer von Mond und Sternen der Glanz einer abend
ichen Jllumination oder erleuchteter Fenſter ſammt ihrer

Spiegelung in einer etwa benachbarten Waſſerfläche iſt ſo
täuſchend naturgetreu daß man glauben könnte der Blick ſchweift
über die Landſtraße oder über die Stadt ſeilbſt die hier dar

eſtellt wird und die bunte Vielfarbigkeit ſei nur gedämpft durch
en Dämmerſchein von Nacht oder Abend Und dieſe reizvolle

Täuſchung in der das Flächenbild ſo körperhaft hervortritt wird
blos erzeugt durch ſchwarze Photographien mit eigenthümlichen

Vorrichtungen in ihrem Hintergrund die das Geheimniß eines
palermitaniſchen Erfinders ſind

Wunderſchön wirkt der Anblick der an Zahl überwiegenden
Darſtellungen aus Venedig mit den Lichtreflexen des Meeres und
der den proſaiſchen Fahrdamm unſerer Städte dort erſetzenden
Kanäle nicht minder aber der Blick auf den Arno mit Florenz
auf Piſa auf Neapel mit dem gerade feuerroth ſeine Rauchgarbe
gen Himmel ausſtoßenden Vefuv auf die bengaliſch beleuchtete

uine des Koloſſeum in Rom den Tiber mit der Engelsburg
oder den Platz vor der mit tauſend Flämmchen abendlich er
leuchteten Peterskirche von der aus der Papſt eben den Segen
ſpricht auf die Kopf an Kopf gedrängte Menge

Prof Kirchhoff
e

XV Landtag der Provinz Sachſen
Bericht der Saale Zeitung

Merſeburg 2 Febr
Der Vorſitzende Fürſt zu Stolberg Wernigerode er

öffnete die Sitzung um 10 Uhr und machte zunächſt einige ge
ſchäftliche Mittheilungen

Da ein Antrag vorlag die erſte Vorlage betr Kaufan
gebote für mehrere dem Ständehaus Grundſtück
benachbarte Hausgrundſtücke in geſchloſſener Sitzung zu
berathen ſo wurde alsbald die Oeffentlichkeit ausgeſchloſſen Nach
etwa dreiviertelſtündiger lebhafter Verhandlung wurde der An
trag der Kommiſſion abgelehnt

Jn nunmehr wieder öffentlicher Sitzung wird an Stelle des
jüngſt verſtorbenen Oberbürgermeiſters von Magdeburg Bötticher
durch Zettelwahl der Abg Herr Oberbürgermeiſter Bödcher
Halberſtadt als Mitglied in den Provinzial Ausſchuß ge
wählt Die Stimmen vertheilten ſich Oberbürgermeiſter
Bödcher Halberſtadt 65 und Bürgermeiſter Born
Magdeburg 22 der Gewählte nimmt die Wahl an Von der
Wahl eines Stellvertreters wird noch abgeſehen

Ein vor der Wahl durch Herrn Abg Fritz e Magdeburg
eingebrachter Antrag Herrn Bürgermeiſter Born Magde
burg durch Akklamation zu wählen fand keine Unterſtützung

Hiernach erſtattete der Vorſihende der Rechnungs Kommſſſion
Herr Bürgermeiſter Schrecker Eilenburg den Bericht über
die Prüfungen und Entlaſtungen von Rechnungen
Es lagen 26 Rechnungen vor die muſterhaft geführt waren und

die eine Einwendung nicht zu erheben war Die Ent
tung wurde ohne Widerſpruch ertheilt
Der Magiſtrat der Stadt Bitterfeld hat bei der Provinzial

Verwaltung den Antrag geſtellt
die dem Provinzial Verbande obliegende Verwaltung und

Unterhaltung der innerhalb des Stadtgebietes belegenen Strecken

der Halle Treuenbrietzener Provinzal Chauſſee
in einer Geſammtlänge von 2964 Metern auf die Stadtge
meinde unter Zahlung einer angemeſſenen Entſchädigung aus
der dem Provinzial Verbande durch das Dotationsausführungs
Preb vom 8 Juli 1875 Geſetzſammlung Seite 497 überwieſenen

otation zu übertragen
Jn Folge dieſes Antrages iſt mit dem Magiſtrate der Stadt
Bitterfeld unter Berückſichtigung aller in Frage kommenden
Verhältniſſe c über die näheren Maßgaben und Bedingungen
unter welchen die Uebertragung der Verwaltung und Unterhal
tung bezw des Eigenthums der betr Chauſſeetheile an die
Stadtgemeinde zu erfolgen haben wird verhandelt und mit dem
ſelben ein Vertrag vereinbart worden Auch die Stadtverord

Goethe hat bekanntlich ſowohl im erſten als im zweiten Theil
des Fauſt mehrfache Anſpielungen auf die beranſchende und
berückende Wirkung des weiblichen Dunſtkreiſes auf Männer
gemacht Jm J 1821 veröffentlichte Cadet Devaux eine Diſſertation
a latmosphère de la femmé et de sa puissance worin allerlei

eiſpiele von der Wirkung der weiblichen Atmoſphäre auf Männer
angeſührt werden Später gab A Galopin ein Buch heraus le
i de la femme et le sens olfactif dans lemour Aehnliche

nſichten ſind ſchon in alten Zeiten ansgeſprochen worden Der
Neuplotoniker Mäarsilius Ficinns geſt 1499 entwickelte eine Theorie
u welcher in den Ausdünſtungen der Menſchen ein Lebendiges
enthalten ſet Geiſterchen die von einem Lebeweſen durch Nafe
und Mund auf das andere übergehen und alle jene Erſcheinungen
des Geſellſchaftslebens wie Liebe und Haß Sviipaſie und Anti

n Gleichhelt der Gefühle bei Freunden und Liebenden bei
verſchiedenem Alter Verjüngung der älteren et c erzeugen
ſollten Dieſe Anſichten wurden von vielen hen adoptirt W

Es giebt ſehr wenige Menſchen welche di irk der weibichen Atmoſphäre nicht an ſich ſelbſt gen veripürt hätten obſchon

es andererſeits e wenligere giebt die wiſſen doß gerade dieſe
es geweſen die ſie zur Liebe für ein Weib getrizden Dieſe

neken Verſammlung in Bitterfeld hat dem i werſgneg Vertrage
ihre Zuſtimmung ertheilt Der ittelung reſp Feſtſtellung
des nach dieſem rags Entwurfe an die Stadtgemeinde Bitter
feld aus der Provinzial Hauptkaſſe zu zahlenden Entſchädigungs
betrages von jährlich 4132 M liegen eingehende Ermittelungen und
Berechnungen des Lokalbaubeamten und des Landes Banraths
u Grunde bei denen ſowohl die Koſten der laufenden Unter
altung als die der et Erneuerungen der Steinbahnen

und Bauwerke berückſichtigt worden ſind Der Provinzial
Ausſchuß beantragt

Der Provinzial Landtag wolle zu dem mit der Stadtgemeinde
Bitterfeld wegen Uebertragung der Verwaltung und Unter
altung bezw des ine von innerhalb des Stadtgebietesitterſewd belegenen Strecken der Halle Treuenbrietzener Pro

vinzial Chauſſee an die Stadtgemeinde vereinbarten Vertrage
nach dem beigefügten Entwurfe die Genehmigung ertheilen

Der Landtag genehmigte ohne weitere Diskuſſion den AntragDa hiermit die r der heutigen Sitzung erſchöpft
und die Geſchäfte der gegenwärtigen Tagung erledigt ſind giebt
der Vorſitzende Fürſt zu Stolberg Wernigerode einen
kurzen Ueberblick über die Thätigkeit des Landtages in dieſer
Sitzung und dankt den Abgeordneten für ihre Beihilfe in der
Erledigung der Geſchäfte

Herr Geh Rath v Gerlach Gardelegen ſpricht dagegen im
Namen der Abgeordneten des Provinzial Landtages deſſen Vor
ſitzenden für die umſichtige Leitung den tiefgefühlteſten Dank aus
Ebenſo dankt auch der Königl Landtags Kommiſſarius Herr
Landeshauptmann Graf von Wintzingerode den Abgeord
neten für die Beſchlüſſe die ſie in Bezug auf die Landwirthſchaft
gefaßt hätten da dieſe dazu beitragen würden der mit ſchweren
Sorgen kämpfenden Landwirthſchaft zu helfen auch die übrigen
Beſchlüſſe würden ſicher der Provinz zum Wohle gereichen Der
XV Landtag der Provinz Sachſen wird im Namen Sr Maj
des Königs geſchloſſen worauf der Vorſitzende Fürſt zu Stol
berg Wernigerode ein Hoch auf den Kaiſer ausbrachte in
das die Verſammlung dreimal einſtimmt

Provinzial Nachrichten
S Eilenburg 81 Jan Befahrung Brandſtiftung Diebſtahl Zur landespolizeilichenAbnahme wurde geſtern die Eiſenbahnſtrecke Eilen

burg Düben welche am 20 Febr demz Verkehr über
geben werden ſoll von den Spitzen der Eiſenbahndirektion
Erfurt der Regierung und des Kreiſes Delitzſch unter Bethei
ligung noch verſchiedener anderer Behörden und Privotperfonen
befahren Am Donnersta kam in zwei verſchiedenen
Nebengebäuden des Schützen hauſes Feuer aus
das aber eine größere Ausbreitung nicht annahm Es iſt als
beſtimmt anzunehmen daß hier Brandſtiftung vorliegt Vielleicht
ſollte damit eine Störung des Maskenballes ſtaetfinden der im
Saale genannten Lokales abgehalten wurde Vor kurzer Zeit
wurde aus einem Gebäude eine Kaſſette mit 2060 M
geſtohlen Jetzt hat ſich berausgeſtellt das der Dieb ein
Reiſender war der zur Zeit als er Beſuch machen wollte nie
mand im Zimmer antraf

S Bitterfeld 2 Febr Bau einer neuen Volks
ſchule Die geſtrige Sitzung der Stadtverordneten hatte über
den Ban einer neuen Volksſchule zu beſchließen Die Verſammlung
entſchied ſich faſt einſtimmig für den kleinen Exerzierplatz in der
Zörbiger Straße Es ſoll zunächſt ein Gebände mit 13 Klaſſen
einem Rektorzimmer einem Konferenzzimmer einem Bibliothek
und Kartenzimmer ſowie Turnhalle erbaut werden Bei einem
ſpäteren Bedürfniſſe kann jederzeit das in Ausſicht genommene
Gebäude vergrößert werden Die Geſammtkoſten würden ſich
auf eiwa 110,000 M ſtellen Bis Oſtern 1896 ſoll der Bau be
endet ſein

Delitzſch 2 Febr Verhaftete Wilddiebe Jn
vergangener Nacht wurden auf dem Jagdreviere des Walzmühlen
beſitzers Bauer zwei Wilderer der Schuhmacher
George und der Arbeiter Mitſching feſtgenommen und in
Polizeigewahrſam gebracht

c Suhl 1 Febr Die hieſige Lehrergehalts
Ordnung hat vor kurzem ihren Abſchluß erhalten Die
Lehrer beziehen ihre Gehälter nach folgender Staffel 3 Dienſt
jahre 1000 M 6 1100 9 1200 M 10 12 1300
13 15 1450 16 18 1600 19 21 1800 M 22 24
2000 25 uſw 2250 M Die Miethsentſchädigung iſt in dieſe
Sätze mit eingerechnet Proviſoriſch angeſtellte Lehrer erhalten
900 M Anfangsgehalt Das Gehalt der Lehrerinnen baut ſich
in folgender Ordnung auf 3 900 6 1000 7 9
1100 10 12 1200 13 15 1400 16 uſw 1600 M
Der Rektor bezieht an Gehalt einſchl Mietbsentſchädigung

3 Dienſtjahre 2450 6 2600 9 2800
10 uſw 3000 M Das mit Kirchen und Nebenämtern verbun
dene Einkommen einer Lebrperſon fommt nicht in Anrechnung
Die auswärtigen im preußiſchen öffentlichen Schuldienſte zuge
brachten Dienitjahre werden voll angerechnet Die Zahl der
wöchentlichen Unterrichteſtunden beträgt bis zum 40 Lebensjahre
d et Wit 30 Das Regulaliv tritt mit dem 1 April 1895
in Kraft

Nordhanſen 2 Febr Aufgeklärt Geſtern miltag
iſt in Uftrungen der Arbeiter Vollborth welcher am 28 Jan
einen Brand verurſacht hatte bei dem ſeine Frau in Ver
brennungsgefahr gerieth und der ſeit dem betr Morgen ver
ſchwunden war wieder eingetroffen Nach ſeinen Ausſagen die
durch Angaben ſeiner Ehefrau beſtätigt werden iſt Vollborth mit
einer brennenden Lampe in den Ziegenſtall gegangen und hat
dadurch das Feuer hervorgerufen eine vorſätzliche Brandſtiftung
oder ein Verbrechen liegen nicht vor Vollborth hat ſich dem
hieſigen Gericht geſtellt iſt aber bereits wieder entlaſſen worden

Blankeuburg a 2 Febr Wiedergefunden Der
bei einer Brockenbeſteigung verirrte Förſter Vandree ſ geſtr
Morgenblatt über den ſchon die ſchlimmſten Befürchtungen ge
hegt wurden iſt in Schierke eingetroſfen wo man leider ver
ſäumte nach Harzburg zu telegraphiren Vandree iſt durch
Sturm Kälte und Schneetreiben arg mitgenommen an den
Händen hatte er große Froſtbeulen und auch die Ohren haben
ſehr gelitten

weibliche Atmoſphäre beſitzt eine unendliche Kraft man wird von

derſelben mit unwiderſtehlicher Gewalt angezogen oder aber
abgeſtoßen Es giebt auch eine abſtoßende Atmoſphäre Auch
dieſe Wirkung werden ſchon viele wenn auch unbewußt verſpürt

üblen Geruch des Mundes und der Naſe erzengt Hänſig iſt eine
plötzliche Abneigung oder Sinnesänderung die man eſſectiv ohne
Grund wähnte hierin begründet Bedenkt man daß die Hälſte
aller Menſchen fortwährend faſt alle aber zeitweilig übel auß dem
Munde riechen ſo kann das weiter nicht Wunder nehmen

Die damit Behafteten wiſſen das natürlich nicht weil es ihnen
ſelbſtverſtändlich niemand ſagt Perſonen welche ihre Mundböhle
nicht täglich mit einem deſodoriſirenden geruchvertreibenden
Mittel ſpülen haben faſt ansnabmslos zeitweilig einen üblen
Mundgeruch Hiergegen muß nun ganz energiſch vorgegangen
werden denn ein übler Mundgeruch iſt geradezu fürchterlich

ir müſſen unſern Mund ſo präpariren daß eine Fäulniß im
Munde ein für alle Mal unmöglich gemacht wird Das erreicht
man abſolut ſicher wenn man ſich an antiſeptiſche Mund
ausſpükungen ſogenannte Mundbäder mittelſt Odol gewöhnt
Dieſe Mundſpülungen werden in der Weiſe vorgenommen daß

Er iſt mit ſeinen Begleitern bis 300 m vom

haben Eine ſolche abſtoßende Atmoſphäre wird namenilich durch P

Brockenhauſe zuſammen geweſen dann aber von einem Windſiloße
erfaßt und ſo weit getrieben worden daß er kurz vor dem Ziele
gänzlich die Richtung verlor und den ganzen Tag in dem
fürchterlichen Wetter umherirren mußte bis er zu Tode erſchöpft
am Abend in Schierke eintraf

g Braunſchweig 1 Febr Ausſtellung Die vom
Klub deutſcher und öſterreichiſch ungariſcher Geflügelzüchter hierzu veranſtaltende allg große Geflügel A usſtellung iſt
nunmehr auf die Tage vom 22 bis 25 Febr im Konzerthauſe
hierſelbſt feſtgeſetzt n Ausſtellung kommen Hühner Enten
Gänſe Truthühner Zlergeflügel Tauben Sing und Ziervögel
Maſtgeflügel Eier Geräthſchaften und einſchlägige Litteratur
Au Ehrenpreiſen ſind geſtiftet ſür Hühner 11 für Waſſer
eflügel 6 für Truthühner 1 für Tauben 12 für GeräthſchaftenKiterproben 2c 2 Man erwartet noch die Stiftung weiterer

Ehrenpreiſe Mit der W ſeſlpes iſt eine Verlooſung ver
bunden zu der nur ausgeſtellte Thiere angekauft werden
Bei der Ausſtellung werden mitwirken Der Leipziger Geflügel
züchterverein der Verein für Geflügel und Singvögelzucht in
Hannover der Braunſchweiger Verein für Geflügelzucht der
JtalienerKlub der MövchenzüchterKlub der Verein deulſcher
Farbentaubenzüchter und der Verein der Kröpferzüchter

8 Rudolſtadt 1 Febr Arbeiterhäuſer Gutachten Konſumverein Mit Eifer wird jetzt die Angelegen
heit des Baues von Arbeiterwohnungen ſeitens der Leitung
des hieſigen evang Arbeitervereins betrieben und die Bürgerſchaft
zur Unterſtützung Aktien zu 200 Mk eingeladen Es iſt doch
weifelhaft ob die Ausführung in abſehbarer Zeit gelingt und

nut die Abſicht ſein mag ſo liegt nach vielſeitigem Urtheil
auch von Sachverſtändigen z Z ein dringliches Bedürfniß
bei uns noch nicht vor Das bezüglich der Auslegung ge
wiſſer Gemeindeordnungs Paragraphen beim Jenger Ober
landesgericht eingcholte Gutachten ſoll im weſentlichen zu
Gunſten des Stadtraths ausgefallen ſein Vielleicht wäre
auch einmal hinſichtlich unſrer Bürgermeiſterwahl Angelegenheit
ſelbſt ſolch ein Obergutachten nun an der Zeit Der hieſige
Konſumverein e G m b hat ſeine Mitgliederzahl in der
Zeit vom 1 Jan 1889 bis jetzt von 303 auf 933 gebracht

Leipzig 2 Febr Unglücksfall Jn einer Fabrik in
der Blücherſtraße ſtürzte heute vormittag der Arbeiter Weigert
aus einer Höhe von drei Etagen in den Schacht des Fahrſtuhls
und blieb auf der Stelle todt

Letzte Telegramme

Paris 2 Febr Kaiſer Nikolaus hat der Familie des
Marſchalls Canrobert ein Beileidstelegramm geſchickt
und den hieſigen Militär Attaché beordert der Beſtattung des
Marſchalls beizuwohnen Deutſcherſeits iſt den Blättern zu
folge Major von Molktke angekündigt

Paris 2 Febr Die Polizei trifft alle Vorkehrungen für
morgen da man einerſeits bei der Beſtattung Can
roberts andererſeits bei der Ankunft Rochefort s aus
London Demonſtrationen befürchtet

London 2 Febr Wie aus Tſchifn gemeldet wird iſt
es den Vertheidigern von Weihaiwei gelungen zwei
japaniſche Torpedoboote zum Sinken zu bringen und
zwei japaniſche Dampfer kampfunfähig zu machen Die
chineſiſchen Kriegsſchiffe im Hafen von Weihaiwei leiſten noch
immer hartnäckig Widerſtand

Madrid 2 Febr Jn hieſigen diplomatiſchen Kreiſen glaubt
man nicht daß der Zwiſchenfall zwiſchen dem marokkaniſchen
Abgeſandten und dem General Fuentes irgend welche Folgen
haben werde Demſelben wird keinerlei politiſche Bedeutung
beigemeſſen da General Fuentes nachweislich unzurechunngs
fähig und ferner ſeitens der ſpaniſchen Regierung alles ge
ſchehen ſei um dem Sultan von Marokko das Bedauern der
ſpaniſchen Regierung ſofort auszudrücken

Zum Untergaug der Elbe
Die Verwaltung des Nordd Lloyd hat den drei Paſſa

gieren welche beim Untergang der Elbe ihr geſammtes Hab
und Gut verloren haben ſweie Ueberfahrt auf der Umbria
reſervirt und ihnen außerdem ein kleines Baargeſchent ein
händigen laſſen Herr Hoffmann hat 2000 M und Herr
Schlegel 1800 M verloren außer ihrem Gepäck

Auf dem berliner Bureau des Lloyd erſchien am Sonn
abend morgen eine Perſönlichkeit welche am Donnerstag dort
eingetroffen iſt und welche ausſagte daß auf der Fahrt zwiſchen
Harwich und der holländiſchen Küſte das Schiff auf
welchem ſie ſich befand plötzlich durch einen furchtbaren
Stoß erſchüttert worden ſei und daß man Grund zu der An
nahme habe daß man auf die Maſten der unter
gegangenen Elbe geſtoßen ſei 7 Die Ausſage iſt
zu Protokoll genommen und darüber die Unterſuchung eingeleitet
worden

Die Blätter veröffentlichen einen von den Staatsminiſtern
von Boetticher und von Stephan dem Präſidenten der
Seehandlung Burchard den Geheimräthen Hanſemann
Schwabach und Dr Georg Bleichröder und dem Reichs
bankpräſidenten Koch unterzeichneten Aufruf für die Hinter
bliebenen der mit der Elbe Verunglückten

man zunächſt einen Schluck Odol Waſſer 3 Minuten im Munde
behält damit ſich das Odol Antiſepticum überall gut einſangen
kann mit dem nächſten Schluck das Odol Waſſer durch die Zähne
hin und herzieht kräftig ſpült und ſchließlich gurgelt Dieſe ganze
zrozedur nennt man odoliſiren Wer vnſequent Morgens

Mittags und Abends den Mund odoliſirt n gegen Mundgeruch
ein für alle Male geſeit Aber nicht nur der Mundgeruch wird
beſeitigt ſondern was noch weit wichtiger iſt unſere Zähne werden
durch Odol abſolut ſicher vor Hohlwerden w ützt Wir
rathen deshalb eindringlichſt und mit gutem Gewiſſen Allen die
ihre Zähne geſund und ihren Mund geruchfrei erhalten wollen
t an eine fleißige Mundpflege mittels Odol zu gewöhnen Wie
beraus wohlthätig dieſe Odolſpülungen wirken werden namentlich

n die mebrere dohle Zähne im Munde
ter iſt die Wirkung prompt und überraſchend Man

h ich alſo an conſequente Odolſpühmgen mancher wird

ſolche Perſonen verſpüren
haben

ann ſpäter unſerer dankbar gedenken

e nen
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